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II. VERFAHREN / ÄNDERUNGEN 

 
II.1. Verfahren: 
 
Die Durchführung der Änderung des Bebauungsplanes "Kellerfeld" in 
Pilsting durch das Deckblatt Nr. 2 ist im beschleunigten Verfahren nach           
§ 13 BauGB vorgesehen. 
Alle mit diesem Deckblatt nicht veränderten Festsetzungen behalten ihre Gül-
tigkeit. Diese werden in diesem Deckblatt nicht aufgeführt. 
Es werden nur die geänderten Bezeichnungen und Ziffern des Bebauungspla-
nes dargestellt. 
 
 
II.2. Änderungen: 
 
 
II.2.1 Änderung 1: Planliche Festsetzungen 
 
Der Änderungsbereich bezieht sich auf die sonstigen Planzeichen und Fest-
setzungen, genauer gesagt auf die Umgrenzung von Flächen für Garagen. 
 
Angepasst werden soll: 
 
 
Ziff. 5.2   Garagenfestsetzung: 
 

G a 
   Festsetzung: Umgrenzung von Flächen für Garagen 

 
In 
  
  

G a 
    Vorschlag: Umgrenzung von Flächen für Garagen 
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II.2.2 Änderung 2: Textliche Festsetzungen 
 
Der Änderungsbereich bezieht sich auf die Dachformen, -neigung, -deckung 
und die Dachfarbe sowie die Garagen- und Nebengebäude des BBPL „Keller-
feld“. 
 
Angepasst werden soll: 
 
 
Ziff. 2.1   Dachform: 
 

Satteldach, First parallel zur längeren Hausseite. 
 

In 
  
 Satteldach, Walm- oder Zeltdach, Pultdach oder versetztes Pultdach, 

Dächer mit durchgehender Firstlinie des Hauptbaukörpers,  
First parallel zur längeren Gebäudeseite. 

 
 
 
Ziff. 2.2   Dachneigung: 
 

 28° -  38° 
 
In 
 

Satteldach Dachneigung 10-38°, 
Walm- oder Zeltdach Dachneigung 10-38°, 
Pultdach oder versetztes Pultdach Dachneigung 10-18°, 
 
 
 

Ziff. 2.3 Dachdeckung: 
  
 Pfannen, Falzziegel 

Unzulässig sind asbesthaltige Dachdeckungsmaterialien, Blech- und 
Aluminiumeideckungen, Kunststoffe; 
Sonnenkollektoren sind ohne Zwischenraum anzuordnen und sollten 
die Waagrechte betonen. 

 
In 
 

Kleinförmige Dachpfannen oder Dachsteine, Farbe 
rot/braun/grau/schwarz, 
Ausschließlich kleinformatige beschichtete Blecheindeckung, Farbe 
rot/braun/grau/schwarz, 
Sonnenkollektoren und Photovoltaikanlagen sind möglichst eng an das 
Dach anliegend zu montieren und sollten die Waagrechte betonen. 
Aufgeständerte Anlagen auf dem Dach sind unzulässig. 
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Ziff. 2.4 Dachfarbe: 
 
 rot 
 
In  
 
 rot/braun/grau/schwarz 
 
 
 
Ziff. 4.0 Garagen- und Nebengebäude 
 

Garagen- und Nebengebäude sind in der Dachform und Dachneigung 
dem Hauptgebäude anzugleichen. Kellergaragen und Flachdachgara-
gen sind unzulässig. 

 Zusammengebaute Garagen sollen gleiche Dachdeckung erhalten. 
 Grenzgaragen: 
 Wandhöhe (traufseitig)   max. 3,00 m ab OK fertige Straße  
       sonst nach BayBO 
 
 
In 
 

Garagen- und Nebengebäude sind in der Dachform und Dachneigung 
dem Hauptgebäude anzugleichen. Zudem sind Flachdachgaragen zu-
lässig. Kellergaragen sind unzulässig. 

 Zusammengebaute Garagen sollen gleiche Dachdeckung erhalten. 
Die Garagen sind in den „normalen“ Baugrenzen des Grundstücks zu-
lässig. 

 Grenzgaragen: 
 Wandhöhe (traufseitig)   max. 3,00 m ab OK fertige Straße  
       sonst nach BayBO 
 
  
 
 

 
III.  UMWELTBERICHT 

 
Die Änderung des Bebauungsplanes "Kellerfeld" in Pilsting soll im beschleu-
nigten Verfahren nach § 13 BauGB durchgeführt werden. Es kann deshalb auf 
die Umweltprüfung verzichtet werden, da keine erheblichen Umweltauswirkun-
gen aus der Änderung erkennbar sind. 
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